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DER HEUBERG 
Veränderung 

Mit Norbert und Cornelia Hesse verabschie-
den sich zwei langjährig ehrenamtlich Tätige 
für den Heuberg. 

Beide berichten mir von einer tollen Zeit auf 
dem Heuberg. „Wir erlebten eine gute Nach-
barschaft mit echter Gemeinschaft und brach-
ten unsere Ideen und Engagement sehr gern 
auf dem Heuberg ein und unterstützten damit 
langjährig die Arbeit des Quartiersmanage-
ments“, erzählte Cornelia beim letzten Treffen. 

Wer lebt verändert sich, wer lebt bewegt 
sich….so ziehen beide nach 10 Jahren Heu-
berg weiter und schlage neue Wurzeln in Wa-
bern, jetzt ganz nah an ihren jeweiligen Fami-
lien.  

Ich möchte mich ganz herzlich bei Cornelia 
und Norbert für ihre mitdenkende und kritische 
Art bedanken, ihr Einbringen für den Heuberg 
und ihre langjährige Lust beim Mitarbeiten für 
die Heubergzeitung. In der AG Senioren, die 
erst 2022 reaktiviert wurde, haben wir mit euch 
neue Akzente für den Heuberg gesetzt. Ein 
Stadtteilcafé, als Begegnungs- und Spieletreff, 
entstand aus der Idee dieses Kreises heraus, 
bei den Stadtteilbegehungen, um die infra-
strukturellen sowie baulichen Anregungen in 
die entsprechenden Bahnen zu leiten, ward ihr 

aktiv beteiligt und auch an den Freiwilligentagen 
in erster Reihe dabei. Ich danke euch herzlich 
für euer Mitdenken in den Bereichen des Quar-
tiersmanagements und wünsche euch, wenn 
nun mit viel weniger Kontakt als gewohnt, alles 
Gute! Ich hoffe dennoch auf euren baldigen 
Wiedersehensbesuch im Quartier Heuberg. 

KathrinÊMünkel 

KULTURAÊAGÊlädtÊneueÊMitstreiterÊein! 

Seit mehr als 20 Jahren arbeitet die AG KULTU-
RA, eingegliedert beim Trägerverbund Heuberg 

e.V. Neben Un-
terstützung ver-
schiedener Ver-
anstaltungen im 
Stadtteil mit kultu-
rellen Beiträgen, 
gehörten bis zur 
Corona-Pause, 
Herbst-
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Aufführungen in der Anne-Frank-Schule zum 
kulturellen Jahresprogram Heubergs dazu.  

2023 durfte es weitergehen, und AG KULTURA 
unterstützte die Kinderfeste wie ELKA, Andreas-
abend, die Kindertanzgruppe „Ukraine Talente“ 
unter der Leitung von Inna Herasymenko, die an 
mehreren Veranstaltungen im Stadtteil die Zu-
schauer begeisterten.  

Einige Überraschungen für das Jahr 2024 sind 
bereits fest eingeplant. Achten Sie auf die Infor-
mationen des Stadtteilbüros auf! 

Allerdings musste die AG im Sommer 2023 von 
ihrem Gründungsmitglied und einem der aktivs-
ten Mitstreiter, Hanno Brandl, Abschied neh-
men… Und wenn unseren Hanno keiner erset-
zen kann, soll dieser herbe Verlust nicht das En-
de dieser Initiative bedeuten! AGÊKulturaÊ suchtÊ
neueÊ Mitstreiter, die Ideen haben, wie man 
das kulturelle Leben auf dem Heuberg lebendig 
gestalten kann, und die bereit sind, bei der Or-
ganisation mitzumachen!  

Wer sich angesprochen fühlt, melde sich bitte 
beim Quartiermanagement! 

JörgÊGraumann,ÊEvelinaÊTolpina 

 

 

Siedlergemeinschaft - Eschwege / Heuberg 

Eine Gemeinschaft - ein Verein stellt sich 
vor! 

So um 1954/57 entstanden die Straßen West-
ring, Saazer Weg und Masurenweg,  

später um 1960/62 folgten dann noch der Danzi-
ger Weg und der Pommernweg.  

Die Siedler waren ausschließlich Heimatvertrie-
bene aus Ungarn, Ostpreußen, Danzig usw. 

Im Jahr 1957 bildeten die Anwohner dieser Stra-
ßen eine Siedlergemeinschaft und traten den 
Bund der Vertriebenen bei der später Deutschen 
Siedlerbund und heute Verband Wohneigentum 
Hessen e.V. heißt.  

Die Mitgliederzahl unserer Gemeinschaft liegt 
bei ca.35 Mitgliedern. 

Der Verband Wohneigentum Hessen ist ein ge-
meinnütziger Verbraucherschutzverband für 
Haus- und Wohnungseigentümer mit rund 
12.000 Mitgliedern in Hessen.  

Der Verband setzt sich für die Wahrung der poli-
tischen und gesellschaftlichen Interessen der 
privaten Haus- und Wohnungseigentümer und 
für die Gestaltung eines ökologischen Wohnum-
feldes ein 

Mitglied kann jede Person werden, die die Ziele 
und Aufgaben des Vereins unterstützen will.  

In der Regel sind dies Eigentümer von Eigen-
tumswohnungen, Ein- und Zweifamilienhäusern. 

Das Heubergfest wurde über 35 Jahren von uns 
organisiert und ausgerichtet,  

auch das Osterfeuer wird seit über 25 Jahren 
von der Siedlergemeinschaft ausgetragen. Wei-
terhin haben wir seit der Grenzöffnung zu Thü-
ringen eine sehr aktive Kirmespatenschaft mit 
der Kirmesgemeinde Mönchgasse im Mühlhau-
sen.  

Hier wird sich zu den Festen besucht,  gemein-
same Wandertage und Kaffeenachmittage 
durchgeführt.  

Die Mitglieder unserer Siedlergemeinschaft sind 
gleichzeitig Mitglieder des Verband Wohneigen-
tum Hessen e.V. und können dadurch viele Vor-
teile nutzen. 

Wer sich da genau informieren möchte, im Inter-
net unter  www.verband-wohneigentum.de/
hessen  gibt es viel interessantes zu Lesen. 

Wir würden uns freuen wenn Sie uns anspre-
chen, bei uns Mitglied werden und an unseren 
Aktivitäten teilnehmen. Wir freuen uns über je-
des neue Mitglied! 

AnsprechpartnerÊ: 

Manfred Grebenstein  Pommernweg 11   37269 
Eschwege    Tel.: 05651 10837 

Udo Bason  Danziger Weg 23  37269 Eschwege     
Tel.: 05651 20404 
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OsterfeuerÊ2024 

Am Samstag, dem 30. März 
2024, wird wieder das traditio-
nelle Osterfeuer am Heuberg 

abgebrannt!!! 

Ab 18.00 Uhr wird am gewohnten Ort, obere 
Dippachswiesen, unterhalb des Spielplatzes 

Pommernweg bei Bratwurst und Kaltgetränken 
zum Osterfeuer eingeladen! 

Veranstalter: Siedlergemeinschaft                  
Eschwege/Heuberg  im Verband Wohneigentum 

Hessen e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Willkommensfrühstück 

In Kooperation mit der Stadt Eschwege möchte 
der Kindergarten Spatzennest und das Famili-
enzentrum Sozialer Stadtteilladen ein ganz neu-
es Angebot auf die Beine stellen: Das Willkom-
mensfrühstück! Jeden ersten Dienstag im Monat 
werden alle Eltern des Heubergs, die ihre Kin-

der noch nicht 
in der Betreu-
ung haben, in 
den Gemein-
deraum der 
Auferste-
hungskirche 
eingeladen. 
Von 10.00 – 
11.30 Uhr 
kann ein ge-
sundes und 
buntes Früh-
stück genos-
sen werden, 
die Kinder 
haben, je 

nach Alter und Entwicklung ausreichend Mög-
lichkeit zu Spiel und Entdeckung, so dass die 
Eltern mal ganz entspannt miteinander ins Ge-
spräch kommen können. Bei weiteren Fragen 
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stehen Katrin Rabe (Kindergarten, Tel. 21120) 
und Lisa Eyser (Familienzentrum, Tel. 10071) 
gerne zur Verfügung. 

LisaÊEyser 

StadtteilcaféÊ„NimmÊPlatz“ 

Seit dem 9. Oktober 2023 gibt es im Bürger-
raumÊ amÊ PlatzÊ derÊ DeutschenÊ EinheitÊ einÊ
kleinesÊ Café,Ê dasÊ jedenÊ MontagÊ vonÊ 15:30Ê
UhrÊ bisÊ 17:00Ê UhrÊ stattfindet. Es wird von 
der FSJlerin Luna Toporczissek sowie Petra 
Leberknecht durchgeführt und vom Quartiers-
management Heuberg 
unterstützt. Im Café wird 
gemeinsam Kuchen ge-
gessen, Tee oder Kaffee 
getrunken, nur für sich 
Zeitung gelesen oder zu-
sammen geklönt.  Bei In-
teresse kann man auch 
kleine Brett- und Grup-
penspiele zusammen 

spielen. Der Kuchen wird entweder frisch selber 
gebacken oder es liegen Teilchen vom 
Foodsharing bereit. Foodsharing ist eine Akti-
on, bei der überschüssige Lebensmittel gerettet 
werden, indem man diese bei Läden abholt und 
verteilt. Der Besuch bei uns ist momentan kos-
tenfrei, jedoch freuen wir uns über eine kleine 
Spende, damit das Angebot langfristig aufrecht-
erhalten werden kann. Die Heuberger nehmen 
den neuen Treff- und Begegnungsort sehr gut 
an und besuchen das Café regelmäßig, um 
sich auszutauschen.  

LunaÊToporczissekÊ 

Trauercafé 

„Das Leben endet, die Liebe nicht.“ Der Verlust 
von geliebten Menschen wirft uns häufig aus 
der bahn und macht den Alltag schwer und 
dunkel.  

Im Familienzentrum Sozialer Stadtteilladen trifft 
sich seit diesem Jahr eine Gruppe von Men-
schen, die sich mit solchen Schicksalsschlägen 
konfrontiert sieht. Unter der Anleitung von Dolo-
res Adler können Sie sich jedenÊ FreitagÊ abÊ
17.30Ê UhrÊ imÊ GemeinderaumÊ derÊ Auferste-
hungskirche austauschen, Mut zusprechen, 
Leid klagen und Kraft aus der Gruppe ziehen. 
Der Schwerpunkt liegt auf Bewältigungsstrate-
gien im Alltag und auf den kleinen Momenten 
der Hoffnung und der Zuversicht. Neue Teilneh-
mende sind herzlich willkommen! 

LisaÊEyser 

FrauenfrühstückÊmitÊBegleitung 

Das Frauenfrühstück gibt es im Stadtteilladen 
schon seit Jahrzehnten – jeden Mittwoch um 
9.00 Uhr können Frauen aller Generationen für 
nur 3 € ein tolles Essen genießen und dabei 
viele Gespräche führen und Freundschaften 
entstehen lassen. Außerdem gibt es von Olga 
Eisengrein, der Mitarbeiterin des Familienzent-
rums, regelmäßig Informationen über die neus-
ten Angebote und jede Menge Veranstaltungs-
tipps in und um Eschwege. Bitte fühlen Sie sich 
hiermit herzlich zum Frühstück eingeladen! 

Zweimal im Monat kommt auch Matthias Heintz 
von der Kirchlichen Allgemeinen Sozial- und 
Lebensberatung (KASL) zum Frühstück und 



1/2024 Der Heuberg 

5 

 

bietet die Möglichkeit zu vertraulichen Einzelge-
sprächen. Folgende Termine mit der KASL sind 
vorgesehen: 13.3./17.4./8.5./29.5./12.6./26.6. 

LisaÊEyser 

DieÊFahrradkidsÊHeubergÊ–ÊeinÊtollesÊÊÊ
AngebotÊimÊStadtteilladenÊ 

Mit seinem 
Angebot 
„MOVE IT“ 
wollen wir 
jungen 
Menschen 
Freude an 
der Bewe-
gung   ver-
mitteln.  

Radfahren: 
Seit Sommer 2019 gibt es einmal in der Woche 
das Angebot für Kinder und Jugendliche zwi-
schen 9-13 mit dem Fahrrad die nähere Umge-
bung zu „erfahren“.                  Regelmäßig frei-
tags treffen sich 8-10 Jugendliche um 14:00 am 
Jugendzentrum Heuberg, wo ein Container mit 
unseren Rädern steht, die dort ausgegeben 
werden. Von dort werden die Radwege rund um 
Eschwege abgefahren, oder wir fahren zum 
Pump Track an der Torwiese - ein tolles Ange-
bot um Fahrtechnik und Geschicklichkeit in mit 
Gleichaltrigen zu trainieren. Zum sicheren Rad-
fahren gehören selbstverständlich Grundkennt-
nisse der Straßenverkehrsordnung, die wir ler-
nen. Bei unseren Touren durch die Stadt - 
selbstverständlich immer mit mindestens 2 er-
fahrenen Aufsichtspersonen – wird das Verhal-
ten im Straßenverkehr trainiert. 

Schwimmen: Im Winter besuchen wir im 
14tägigem Rhythmus das Schwimmbad. Viele 
Kinder können nicht oder nur schlecht schwim-
men. Spielerisch kann diese Angst genommen 
werden, schnell entwickelt sich Freude an der 
Bewegung im Wasser und die Kinder lernen 
schwimmen!  

DasÊBetreuerteam: besteht aus Tina Vardan-
yan (Mitarbeiterin im Stadtteilladen),                   
Bernd Hirschfelder (Sozialarbeiter im Ruhe-
stand) und Albert Eisengrein (Busfahrer im Ru-
hestand). Je nach Gruppengröße kommen wei-
tere Kolleginnen oder Helfer/innen dazu. 

UnsereÊAusstattung:ÊWir haben 20 verkehrs-
sichere Räder von 20-26 Zoll und unterschiedli-
che Rad Typen für die Kinder, die kein eigenes 
Rad mitbringen können. Dazu gibt es Fahrrad-
helme für kleine bis große Köpfe – Helm ist 
Pflicht bei der Ausfahrt! Unsere Räder genauso 
wie die Räder, die Kinder mitbringen, werden 
regelmäßig auf ihre Sicherheit überprüft und mit 
den Kindern eingestellt und gepflegt.  

Anmeldung:Ê
Bis zum Don-
nerstag einer 
Woche muss 
bei Tina Var-
danyan eine 
Meldung über 
Teilnahme vor-
liegen 

Wir haben viel Spaß miteinander – und werden 
auch in Zukunft noch viel Spaß miteinander ha-
ben! 

BerndÊHirschfelder 

JetztÊaberÊschnellÊ–Ê 

LastÊ minuteÊ -Ê KonfiÊ -
Anmeldung 

Sie haben noch Gelegenheit, 
ihr Kind zum Konfirmandenun-
terricht anzumelden. 

Wir laden Eltern und zukünftige Konfir-
mand:innen am Dienstag, den 12. März 2024 
um 19.30 Uhr in den Bürgerraum (Platz der Dt. 
Einheit 1) ein. Hier gibt Informationen zum Kon-
firmandenunterricht und zum benötigten Materi-
al. Dort können Sie ihr Kind dann auch anmel-
den.  

Falls Sie sich fragen: ist mein Kind schon so 
weit? 

Zum Konfirmandenjahrgang gehören alle Ju-
gendlichen, die zwischen August 2024 und Juli 
2025 14 Jahre alt sind oder zum Zeitpunkt der 
Konfirmation (11. Mai 2025) die 8. Klasse besu-
chen.  

Sie möchten Ihr Kind gleich anmelden? Nutzen 
Sie den QR-Code oder den Link https://
forms.office.com/e/LYWDjPric7 !  
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GemeindeversammlungÊ
EvangelischeÊ Kirchenge-
meindenÊvorÊdemÊZusam-
menschluss 

Langsam aber sicher nimmt 
die Fusion der Evangelischen 
Kirchengemeinden Gestalt 
an. Wir versuchen, unser am-
bitioniertes Ziel, den Fusions-
vertrag unserer drei Evangelischen Kirchenge-

meinden zur „Kirchengemeinde Eschwege“ bis 
zum Mai unterschriftsreif zu haben, zu errei-
chen. Im Herbst 2025 wird dann ein neuer Kir-
chenvorstand gewählt (bis dahin arbeiten die 
jetzigen Kirchensteherinnen und Kirchenvorste-
her in einem Gesamtkirchenvorstand zusam-
men). Für die Wahl wird es eine gemeinsame 
Kandidatenliste geben, aus der dann 18 Frauen 
und Männer wählbar sind. 

Zuvor möchten wir Ihnen aber persönlich die 
Gelegenheit geben, sich genauer über die In-
halte der geplanten Fusion zu informieren und 
ihre Meinung zu äußern. 

So laden wir Sie zu einer Gemeindeversamm-
lungÊamÊFreitag,Ê26.ÊAprilÊ2024ÊumÊ18.00ÊUhr 
in die Auferstehungskirche ein. Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme. 

JoachimÊMeister 

GemeindenachmittagÊaufÊdemÊHeuberg 

Bürger-
raum,Ê
PlatzÊ derÊ
Dt.Ê Ein-
heitÊ -Ê
15.00ÊUhr 

jedenÊ 1.Ê
Donners-
tagÊ imÊ
MonatÊ
(außerhalbÊderÊSchulferien) 

An jedem 1. Donnerstag im Monat außerhalb 
der Schulferien treffen wir uns um 15.00 Uhr 
zum Gemeindenachmittag BürgerraumÊ amÊ
PlatzÊ derÊ Dt.Ê Einheit, da der Stadtteilladen 
unsere Gemeinderäume nutzt. Neben einer An-
dacht erwartet sie ein buntes Programm und 
natürlich Kaffee, Tee und Kuchen. Eine gute 
Gelegenheit, einmal „rauszukommen“, andere 
Menschen zu treffen und gemütlich zu plau-
schen. Wir freuen uns auf Sie. Sprechen sie 
gern unentschlossene Nachbarinnen und Nach-
barn an und bringen sie einfach mit. Jeder und 
jede ist herzlich willkommen. 

JoachimÊMeister 
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AuferstehungskircheÊÊ
KarwocheÊundÊOstern 

In der Auferstehungskirche 
feiern wir folgende Gottes-
dienste 

GründonnerstagÊ umÊ 18.00Ê
Uhr feiern wir einen musi-
kalischen liturgischen Got-
tesdienst mit Abendmahl, der hauptsächlich 
durch die Lieder der Kommunität von TaizéÊge-
prägt sein wird. 

Jacques Berthier, vor seinem Wechsel nach 
Taizé ehemals Kantor von Notre Dame in Paris, 
hat viele dieser eingängigen Lieder geschrieben 
und komponiert. Wir lassen die Erzählung vom 
letzten Abend Jesu in uns wirken. Eine Predigt 
gibt es nicht. Kirchenmusikdirektorin Susanne 
Voß sorgt mit einem Chorensemble für die mu-
sikalische Gestaltung. 

KarfreitagÊfeiern wir umÊ10ÊUhr Gottesdienst 
in der Kirche. Die Berichte über die letzten 
Stunden Jesu prägen diesen Gottesdienst. 

Am Ostersonntag feiern wir um 10ÊUhr die Auf-
erstehung Jesu Christi in einen Abendmahlsgot-
tesdienst. 

JoachimÊMeister 

„MiteinanderÊÊaufÊdemÊHeubergÊwirdÊvor-
gelebt“Ê 

InklusionscaféÊbringtÊMenschenÊzusammenÊundÊ
bautÊSchrankenÊab 

„Das Inklusionscafé hat großen Anteil daran, 
dass sich Menschen mit und ohne Beeinträchti-
gungen auf dem Heuberg näherkommen, 

Schranken fallen und Berührungsängste ver-
schwinden“, sagt Pfarrer Joachim Meister.  

Gemeinsam mit Kathrin Feiertag von der Wer-
raland-Wohnanlage in der Kasseler Straße rief 
Meister das Inklusionscafé vor nun 8 Jahren ins 
Leben. Beeinträchtigte Bewohner der Werraland 
Lebenswelten treffen sich mit Mitgliedern der 
Kirchengemeinde und verbringen gemeinsam 
schöne Stunden. 

„Kathrin Feiertag bringt unglaublich viel Herzblut 
ein und bereitete auch dieses Mal gemeinsam 
mit Mitarbeiterinnen das Inklusionscafé liebevoll 
vor“, sagt Joachim Meister. 

Im Gemeinderaum der Auferstehungskirche 
wurde gemeinsam gesungen, Ratespiele gelöst, 
die Werraland-Band GlasKlar in Stereo spielte 
Weihnachtslieder. „Man hat den Menschen - ob 
mit oder ohne Beeinträchtigung - die Freude am 
Zusammensein angemerkt. Hier ist etwas zu-
sammengewachsen, ein neues Miteinander“, 
sagt Kathrin Feiertag. 

Der gemeinsame Einsatz von Meister und Feier-
tag trägt Früchte. Denn mittlerweile kommen 
auch Bewohner des Heubergs dazu, die nicht 
der Kirchengemeinde angehören. Das Inklusi-
onscafé hat positive Auswirkungen auf das gan-
ze Quartier. „Die Menschen begegnen sich ganz 
anders im Alltag, beispielsweise beim Einkaufen 
im Norma, beim Bäcker oder bei Treffen an den 
Bushaltestellen. Das ist einfach schön zu sehen 
und mitzuerleben“, so Joachim Meister. 
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InternationalesÊ ErzählcaféÊ
erweitertÊ seinÊ Sprachange-
bot 

Das traditionelle offene Sprachangebot für Seni-
oren – das Internationale Erzählcafé – heißt alle 
60+ Senioren willkommen, die Russisch/
Ukrainisch/Polnisch verstehen und Deutsch ler-
nen wollen. Beim Tee und Kaffee kann man je-
denÊ DienstagÊ vonÊ 12.00Ê bisÊ 14.00Ê Uhr im 
Wechsel: in den ungeraden Wochen im Bürger-
raumÊHeuberg, Platz der Deutschen Einheit 1 
und in den geraden Wochen beim Nachbar-
schatstreffÊStruth, Struthstr. 18, Deutsch ler-
nen und sich über aktuelle Ereignisse auszutau-
schen.  

Das Angebot hat 
mittlerweile sei-
ne Traditionen, 
gemeinsam ge-
plante zusätzli-
che Aktivitäten, 
wie Themen-
abende, Ausflü-
ge und Feste. 
Dabei wird nach 
wie vor ein gro-
ßer Wert auf die 
Verbesserung der deutschen Sprachkenntnisse 
der Teilnehmenden gelegt. Man liest aus Zei-
tungen und Lernbüchern, wiederholt Gramma-
tik, diskutiert über die Nachrichten, studiert ge-
meinsam neue Formulare oder Amtsbriefe, um 
sicherer im Umgang mit Ämtern und Behörden 
zu werden.  

Mittlerweile teilt sich die Gruppe für die zweite 
Stunde: für AnfängerInnen gibt es eine Extra-
Übungseinheit, um systematisch die Grundla-
gen der deutschen Sprache zu erlernen. 

Der Kurs wird von Evelina Tolpina mit Unterstüt-
zung von Yana Parhomenko und Grygory Fren-
kel geleitet und durch das Programm WIR 
Sprachförderung “MitSprache Deutsch4you” 
gefördert.   

EvelinaÊTolpina 

WeihnachtstrubelÊbeimÊerstenÊWeih-
nachtsmarktÊderÊGeschwister-Scholl-
Schule 

 Kinder, Eltern und LehrerInnen sorgten am 1. 
Dezember für adventliche Stimmung auf dem 
Eschweger Heuberg. Das Schulgelände der 
Geschwister-Scholl-Schule war festlich ge-
schmückt: Lichterketten, Tannenzweige und 
selbstgebastelte Schneesterne verwandelten 
den verschneiten Schulhof in eine winterliche 
Weihnachtsmarkt-Atmosphäre, begleitet vom 
Duft von Popcorn, Bratwurst und Kinderpunsch. 

Die GrundschülerInnen hatten im Vorfeld fleißig 
mit ihren LehrerInnen und ErzieherInnen gebas-
telt und gewerkelt. Es entstanden Weihnachts-
wichtel, Schoko Crossies, Baumkugeln, Plätz-
chen, Perlenarmbänder, Christmas Cracker, 
Kerzen und vieles mehr, das von 16 bis 18 Uhr 
emsig beworben und verkauft wurde. Der 
Schulchor umrahmte den Markt musikalisch und 
lud mit Klassikern wie "Jingle Bells" und 
"Weihnachtsbäckerei" zum Mitsingen ein. Jedes 
für einen Euro gekaufte Los gewann in einer 
Tombola, die großzügig von einheimischen Un-
ternehmen unterstützt und von Elterninitiativen 
organisiert wurde. 

Ein großes Dankeschön geht an die vielen flei-
ßigen HelferInnen des Elternbeirates und des 
Kollegiums, die bei der Organisation und dem 
Auf- und Abbau halfen sowie Kinderpunsch, 
Kaffee, Kuchen, Popcorn und Bratwürstchen 
verkauften. Alle Einnahmen aus Tombola und 
Verkauf kommen dem Förderverein der Ge-
schwister-Scholl-Schule zugute. Mit diesen Mit-
teln können Materialien, Bücher sowie Spiel- 
und Sportgeräte für die GrundschülerInnen fi-
nanziert werden. 

Zu den zahlreichen Besuchern zählten an die-
sem ersten Dezembertag neben Eltern, Großel-
tern und Verwandten auch Nachbarn aus dem 
Wohngebiet und ehemalige Schülerinnen und 
Schüler. Der erste Weihnachtsmarkt der Ge-
schwister-Scholl-Schule war ein rundum schö-
ner und gelungener Auftakt der Vorweihnachts-
zeit, der sicherlich in den kommenden Jahren 
Wiederholung finden wird. 

M.ÊLange 
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EmotionaleÊKlängeÊundÊStandingÊÊÊÊÊÊÊ
OvationÊzuÊ„OrgelÊmeetsÊFRIENDS“Ê-ÊÊÊ
EinÊÊÊÊunvergesslicherÊNachmittagÊaufÊ
demÊHeubergÊ 
Ein musikalisches Ereignis der Extraklasse fand 
am vergangenen 3. Advent auf dem Heuberg 
statt, als talentierte Künstler das Publikum mit 
einer Auswahl berührender Lieder verzauber-
ten. 
Die Zuschauer wurden in eine Welt aus stim-
mungsvoller Musik entführt, die die perfekte 
Einstimmung auf die bevorstehenden Weih-
nachtstage bot. Die Kombination aus der beein-
druckenden 
Orgelmusik 
von Christian 
Mühlhause 
und der ge-
fühlvollen 
Stimmen aller 
Sängerinnen 
schuf eine 
ganz beson-
dere Atmo-
sphäre. 
Besonders 
herausragend 
war der Auftritt 
von Katrin Ra-
be, die mit 
ihrem beein-
druckenden Gesang das Publikum tief bewegte 
und sogar sich selbst zu Tränen rührte, als sie 
den Klassiker "We Shall Overcome" interpretier-
te. Die emotionale Intensität, die sie in ihre Dar-
bietung legte, schuf eine besondere Verbindung 
zum Publikum. Die Kombination von Katrins 
kraftvoller Stimme und Christians sensibler Or-
gelbegleitung erzeugte eine magische Atmo-

sphäre, die im Gedächtnis 
der Zuschauer verankert 
bleiben wird. 
Ein weiteres Highlight war 
der Auftritt des neu gegrün-
deten Frauenchors auf 
dem Heuberg, der sein 
vielversprechendes Debüt 
feierte. Die Damen des 
Chors überzeugten nicht 

nur mit ihrem harmonischen Gesang, sondern 
ließen die Zuhörenden an der Freude teilhaben, 
die sie offensichtlich an ihrem gemeinsamen 
Singen haben. 
Die Professionalität aller Akteure wurde mit ei-
ner wohlverdienten standing ovation belohnt, die 
die Wertschätzung für die harte Arbeit und das 
Engagement der Künstler zum Ausdruck brach-
ten. 
Die Gastgeber, Kathrin Münkel und Joachim 
Meister, verabschiedeten das Publikum mit den 
Worten, dass die Welt vor und nach der Veran-
staltung genauso verrückt bleiben würde. Den-
noch schenkten alle Akteure den Zuschauern 
und sich selbst eine Stunde Auszeit und Inne-
halten. 
Nach den bewegenden musikalischen Darbie-
tungen erwartete die Besucher eine weitere 
schöne Überraschung. Glühwein und Punsch, 
begleitet von köstlichen Waffeln und Würstchen, 
wurden von den Gastgebern bereitgestellt. Die 
Bäckereien Wolf und Wilhelm unterstützten das 
gesellige Zusammensein zusätzlich mit großzü-
gigen Kuchenspenden, die von den Gästen 
dankbar angenommen wurden. 
Kathrin Münkel dankt allen Helfern und den Ko-
operationspartnern Bürgerverein und Sozialer 
Stadtteilladen für Ihren Einsatz sowie die Unter-
stützung von der ersten bis zur letzten Minute. 
Sie waren entscheidend für den reibungslosen 
Ablauf des Nachmittags.  
Insgesamt war "Orgel meets FRIENDS" ein be-
wegendes und festliches Ereignis, das nicht nur 
musikalisch, sondern auch menschlich berührte 
und die Gemeinschaft auf dem Heuberg stärkte.  

KathrinÊMünkel 
 

DerÊWeihnachtsmannÊwarÊda…! 

Schon seit Wochen wurde im offenen Kinderan-
gebot des Familienzentrums eifrig gebacken 
und gewerkelt. Die Mitarbeiterinnen bekamen 
den Ohrwurm „In der Weihnachtsbäckerei, gibt’s 
so manche Leckerei…“ nicht mehr aus dem 
Kopf, wurde er doch zum Dauerschlager bei den 
Kindern. In der Schule hatten sie die entspre-
chenden Tanzbewegungen erlernt und freuten 
sich jeden Tag aufs Neue, diese auch jeden 
Nachmittag zu präsentieren. Und im Plätzchen 
backen wurden die Kinder tatsächlich immer 
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besser, ebenso im Basteln eigener Weihnachts-
geschenke. Auch an der Nähmaschine werkel-
ten die Kinder wie kleine Weihnachtswichtel und 
stellten tolle Geschenkebeutel 
her, die auch tatsächlich auf 
magische Weise gefüllt wur-
den! Denn zur Weihnachtsfeier 
kam tatsächlich der richtige 
Weihnachtsmann und erzählte 
den Kindern von seiner weiten 
Reise! Mit Pizza gefüllten Bäu-
chen und reich beschenkt, wa-
ren sie schon gespannt, ob er sie denn am Hei-
ligabend nochmal besuchen würde. 

LisaÊEyser 

AndreasvesperÊoderÊAndriiwskiÊ
VechornyciÊaufÊdemÊHeuberg 

UnterÊdemÊMottoÊ„JeÊmehrÊwirÊvoneinanderÊwis-
sen,Ê destoÊ näherÊ sindÊwirÊ zueinander!“Ê lud am 
13.Dezember vergangenen Jahrs der Auslän-
derbeirat Eschwege mit seinen Kooperations-
partnern zu einer neuen festlichen Veranstal-
tung im Interkulturellen Kalender unserer Stadt 
ein: zum traditionellen ukrainischen 
„Andreasvesper“.  Auch in Deutschland ist die 
Andreasnacht (hier zum 30.November) im 
Volksglauben als sogenannte „Losnacht“ be-
kannt. Mit ihr sind mehrere alte 
Bräuche verbunden. 

Das ukrainische Volk pflegt über 
Jahrhunderte die alten Traditio-
nen. Zu den wichtigsten Termi-
nen der Vorweihnachtszeit zählt 
der Abend vom Andreastag. An 
dem Tag versuchten früher un-
verheiratete Frauen herauszu-
finden, wer der künftige Ehemann sein wird. Es 
gibt dafür verschiedene Bräuche, lustige Spiele 
und Rituale. In einigen Gegenden von Ukraine 
waren an dem Tag aber eher die jungen Bur-
schen dran: für sie gab es eine Art Mutprobe, 
genannt „Kalita“. Aber vor allem trifft man sich in 
der kalten und dunklen Winterzeit, um gemein-
sam zu essen, zu singen und Spaß zu haben.  

Einen ersten Einblick in das ukrainische Kultur-
gut wollte das Organisatoren-Team um Yana 
Parhomenko, Viktoria Zadajenna und Inna 

Herasymenko den internationalen Gästen an-
bieten, die den schön geschmückten Gemein-
deraum der Auferstehungskirche auf dem Heu-
berg aus allen Nähten platzen ließen: „Wenn 
man heute an unser Land denkt, kriegt man 
traurige Bilder nicht aus dem Kopf,- so Yaha 
Parhomenko – aber unser Land ist wunder-
schön und unsere Kultur ist so reich an fröhli-
chen, schönen, lustigen Liedern, Gedichten und 
Bräuchen. Unser Essen ist so lecker!  Und das 
wollen wir unseren Gästen zeigen und so uns 
selbst an die schönen friedlichen Zeiten erin-
nern“. So trommelten sie mehrere Künstlerinnen 
und Künstler zusammen, die mit Tanz, Musik 
und Gesang den Abend gestaltet haben: Die 
Kindertanzgruppe „Ukraine-Talente“ vom Verein 
Interkulturelles Miteinander WMK e.V. trat gleich 
mit mehreren Tänzen auf. Iryna Kuzbyt spielte 

mehrere gut bekannte ukra-
inische Volksmelodien auf 
einer Bandura, ukrainischer 
Lautenzither. Ihr Sohn Oleh 
folgte ihr mit einem musika-
lischen Beitrag auf Akkor-

deon. Für viele Gäste war interessant zu erfah-
ren, dass die hierzulande bekannte Weihnacht-
melodie „Carol of the Bells“ eigentlich ein altes 
ukrainisches Volkslied „Schtschedryk“ ist, das 
traditionell zum Neujahrsfest gesungen wird. 
Yulia Klein trug ein Gedicht von Taras Sche-
wtschenko im Original und in der deutschen 
Übersetzung vor und auch die Zuschauer durf-
ten probieren, auf Ukrainisch ein Volkslied ge-
meinsam zu singen.  

Kulinarisch wurde der Abend durch das reichli-
che traditionelle Büffet mit Borsch, Wareniki und 
weiteren leckeren Speisen abgerundet. Für die 
Kinder war das Kinderschminken vorbereitet, 
sowie traditionelle Spiele und ukrainische Mus-
ter und Trachtenbilder zum Ausmalen.  

Die Veranstaltung wurde durch die Partner-
schaft für Demokratie im WMK finanziell unter-
stützt.  

Die Organisatoren ernteten von den Gästen viel 
Lob, besonders das gemeinsame Singen habe 
allen viel Spaß gemacht, so dass man auf eine 
Fortsetzung sicherlich hoffen darf.  

E.Tolpina 
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DasÊgroßeÊKinderneujahresfestÊELKAÊ 

Mit einer weltberühmten Melodie, die hierzulan-
de als „The Carol of the Bells“ bekannt und in 
vielen Hollywood-Weihnachtsfilmen zu hören 
ist, begann das diesjährige traditionelle Neu-
jahrsfest für Kinder „Unter dem Tannen-
baum“ (auf Russisch „ELKA“).  Aber nur wenige 
wissen, dass das ein noch vorchristliches ukrai-
nisches Volkslied ist, das zum Jahreswechsel in 
Osteuropa gesungen wurde. Den letzten Abend 
des alten Jahres nannte man Schtschedryj 
Wetschir „großzügiger Abend“, deswegen heißt 
dieses Lied auf Ukrainisch „Schthschedryk“. Die 
Melodie wurde 1916 von einem ukrainischen 
Komponisten Mykola Leontowytsch zu einem 
Chorgesang bearbeitet und wurde so in aller 
Welt bekannt.  

Mit dem Entstehen eines neuen sozialistischen 
Staates, der Sowjetunion, in dem jeder Glaube 
und jede kirchliche Tradition verboten wurde, 
entwickelte sich dort statt eines Weihnachtsfes-
tes die Tradition eines bunten Neujahrsfestes 
für Jung und Alt - 
Elka. Man ver-
sammelte sich am 
reichlich gedeck-
ten Tisch neben 
einem bunt ge-
schmückten Tan-
nenbaum. Zum 
Fest gehörten die fantasievolle Kostümierung, 
ein Konzert, gemeinsame Spiele und Tänze, 
lustige Wettbewerbe und ein interaktives Mär-
chen, in dem das Gute immer das Böse besiegt.   

Nach dem Zweiten Weltkrieg fing man an, in 
den Kindergärten und Grundschulen Neujahrs-
feste für Kinder zu organisieren, zu denen der 
Ded Moroz und seine Enkelin Snegurotschka 
erschienen. Bis heute lebt diese Tradition in al-
len Ländern der nun ehemaligen Sowjetunion.  

Diese Tradition wurde vom Organisatoren-
Team: Ausländerbeirat Eschwege, Verein Inter-
kulturelles Miteinander WMK e.V., AK Open 
Flair, Eschweger Tafel e.V., Sozialer Stadtteilla-
den Heuberg, FBS und von der AG Kultura des 
Trägerverbundes Heuberg e.V. auch in diesem 
Jahr fortgesetzt.  

Fast 70 kreativ verkleidete Kinder aus verschie-
denen Ländern folgten der Einladung und ka-
men in Begleitung ihrer Eltern und Großeltern 

ins festlich geschmückte E-Werk. Aber dieses 
Jahr wäre vielleicht ohne Hilfe des jungen Zau-
berers Harry Potter (alias Bogdan Dolin) und 
seiner Freundin Hermine (alias Maria Herasy-
menko) gar kein Fest zu Stande gekommen, da 
wie es sich herausstellte, der Ded Moroz unter-
wegs vom berüchtigten Lord Voldemort entführt 
wurde. Das berichtete die weinende Snegurot-
schka (alias Yulia Klein), die doch nach Esch-
wege geschafft hatte.  

Lord Voldemort stellte viele knifflige Aufgaben, 
die aber von den Kindern mit Bravour gemeis-
tert wurden, so dass zum Schluss die Freund-
schaft und Zusammenhalt den Bösewicht be-
siegten und den Ded Moroz (alias Markus Klein) 
erfolgreich befreiten.  

Zwischendurch erhielten die jungen Helden 
künstlerische Unterstützung von den jungen 
Tänzerinnen der Tanzgruppe „Ukraine Talente“, 
der talentierten und mutigen Sängerin Hannah 
Yousefi und von Danila Koschniruk am Klavier.  

Der traditionelle Kreistanz um den Tannenbaum 
„Chorowod“, ein Geschenk, zu dem neben Obst 
und Süßigkeiten traditionell ein kleines Spiel-
zeug gehört, und ein Fotoshooting mit dem Ded 
Moroz rundeten die Feier für die kleinen Gäste 
ab.  Mit leuchtenden Augen gingen sie nach 
Hause, um nächstes Jahr sicherlich wieder da-
bei zu sein. Das kreative Team um Inna Herasy-
menko, Tetyana Kumpan und Viktoria Zadajen-
na zeigte sich vom Erfolg der Veranstaltung 
sehr motiviert, weiter zu machen.  

Die Veranstaltungsreihe „Interkultureller Kalen-
der – vier Jahreszeiten“, die 2019 vom Auslän-
derbeirat Eschwege und dem Verein Interkultu-
relles Miteinander WMK e.V. ins Leben gerufen 
wurde, wird auch 2024 mit weiteren internatio-
nalen Festen fortgesetzt, weil nur beim gemein-
samen Feiern bekommt man die Gelegenheit, 
mit anderen Menschen schöne Momente des 
Lebens zu teilen und unbeschwert und fröhlich 
zu sein. Gemeinsam Feste zu feiern ist in allen 
Kulturen tief verwurzelt und lässt gerade in 

schwierigen, stürmi-
schen Zeiten das Gefühl 
der Gemeinschaft, der 
Freundschaft und Gebor-
genheit entstehen.  

E.ÊTolpina 
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Ankündigung 

Veranstaltungsankündigungen und aktuelle Infor-
mationen findet Ihr in den vier Schaukästen, auf der 
Homepage, sowie Instagram und Facebook, schaut 
gerne vorbei.  

Sozialer Stadtteilladen Heuberg 

ssl.heuberg 

 

Quartiersmanagement: 

 

 

Êhttps://heuberg.jimdofree.com 

 

 

09.02.2024Ê –Ê 13Ê UhrÊ –Ê BaustelleÊ Familien-
zentrum 

Richtfest mit 
einem halben 
Dach, ein ein-
zigartiges Er-
lebnis so Ar-
chitekt Herr 
Rehbein, fei-
erten die gela-
denen Gäste 
sowie Interes-
sierte im Jas-
minweg 9. 
Das Gebäude soll im letzten Quartal dieses Jahres 
fertiggestellt werden. Gottes Segen wünschten dem 
Haus und den Menschen, die darin arbeiten wer-
den, Bürgermeister Herr Heppe, Dekan Herr Beyer 
sowie Diakoniepfarrer Herr Rehkate. 

Februar Juni Oktober 

SprechstundeÊ QuartiersmanagementÊ Heuberg 
PlatzÊderÊDt.ÊEinheitÊ3,Ê1.OG:Ê 

AmÊ DienstagÊ vonÊ 10.00Ê -Ê 11.00ÊUhr stoßt Ihr auf 
ein offenes Ohr für alle Anliegen, Ideen hinsichtlich 
der Gestaltung bzw. des Zusammenlebens im 
Stadtteil. Kontaktiert mich gern! 

Telefon:Ê05651-952560 

E-Mail:Êquartiersmanagement@diakonie-werra-meissner.de 

JederÊ darfÊ berichten!Ê Wenn Ihr einen Bericht 
zu einer spannenden Aktion, einem Fest, einem 
besonderen Ereignis etc. habt, den ihr gern in der 
nächsten Ausgabe der Heubergzeitung sehen 
möchtet, sendet uns Eure Beiträge und Anlagen 
bis zum  

RedaktionsschlussÊamÊ20.05.2024 

AnÊheubergzeitung@web.deÊ 

Wir freuen uns auf informative und spannende 
Artikel, viele Bilder von Ihren Aktivitäten, sowie 
Informationen, die für die Anwohner/innen des 
Heubergs interessant sein könnten. Wir veröffent-
lichen die Angebote gerne auf Instagram und un-
serer Webseite, sowie der Zeitung. 

 

WichtigerÊHinweis: 

Bitte denkt daran, Bilder und Texte separat zu 
schicken und ggf. auch Bildunterschriften mit Na-
men anzugeben. Wenn wir Bilder erhalten, gehen 
wir davon aus, dass die Bildrechte abgetreten 
und die abgebildeten Personen mit der Veröffent-
lichung einverstanden sind. 


